
Zeitschrift: Schweizer Soldat : Monatszeitschrift für Armee und Kader mit FHD-
Zeitung

Herausgeber: Verlagsgenossenschaft Schweizer Soldat

Band: 54 (1979)

Heft: 7

Rubrik: Blick über die Grenzen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Blick
_ über die
Grenzen

MALTA

Malta ist kein militärischer Stützpunkt mehr

Auf einer neuen maltesischen Briefmarkenserie
wird ein militärgeschichtliches Ereignis festgehalten:

Der seit dem 21. September 1964 unabhängige
Staat im Mittelmeer, 95 km südlich von Sizilien,
ist kein britischer Fiotten- und Luftstützpunkt
mehr. Ein Markenmotiv zeigt denn auch jenen
Moment, wo nach dem Einholen der britischen
Flagge die maltesische Flagge gehisst wird. ez.

OSTERREICH

Bundesheer kauft 50 Kampfpanzer M 60 A 3

Auf eine parlamentarische Anfrage des ÖVP-Wehr-
sprecners erklärte Verteidigungsminister Rösch,
bis März 1981 werde das österreichische Bundesheer

50 Kampfpanzer des amerikanischen Typs
M 60 A 3 erhalten. Aus diesem Auftragsposten
ergibt sich eine budgetierte Vorbelastung von
insgesamt 800 Millionen Schilling. Im Interesse der
Gesamtraumverteidigung sei eine Beschaffung
dieses Kampfpanzers notwendig, weil der zum
Teil noch in Verwendung stehende M 47 infolge
Uberalterung und UnWirtschaftlichkeit ausgeschieden

werden müsse. Die Kampftürme der M 47
werden voraussichtlich in Bunkeranlagen eingebaut

werden. Der Mangel an mittelschweren
Kampfpanzern wird derzeit durch den Kürassier
auszugleichen versucht, der eigentlich ein Jagd-,
also ein Verteidigungspanzer ist. Für Gegenangriffe

im Rahmen der Verteidigung werden
mittelschwere Kampfpanzer benötigt, die zur Verteidigung

oder zur Rückeroberung der im
Verteidigungskonzept vorgesehenen Schlüsselzonen
geeignet sind. Der M60A3 ist mit modernster
Elektronik ausgestattet. Das 47 Tonnen schwere Fahrzeug

hat eine 10,5-cm-Kanone und einen
Laserentfernungsmesser. Die Treffgenauigkeit wird mit
95 Prozent angegeben J-n

Kfz-Bestand seit 1972 total erneuert

Als man vor Jahren an die Reform des Bundesheeres

schritt, stand auch eine Erneuerung des
Kraftfahrzeugparks auf dem Programm. Diese
Erneuerung erwies sich als dringend erforderlich,
da der Fuhrpark des Bundesheeres vollkommen
veraltet war, eine grosse Typenvielfalt aufwies
und aus Fahrzeugen bestand, die äusserst
unwirtschaftlich waren, was sich sowohl auf Wartung
wie auf Verbrauch bezieht. Nun ist das 1972

begonnende Programm, soweit es die Räderfahrzeuge

betrifft, mit einem Gesamtaufwand von
rund 2,3 Milliarden Schilling abgeschlossen. Um
670 Mio S wurden Steyr-Lastkraftwagen, um 660

Mio S ÖFA-Schwerlastkraftwagen, um 770 Mio S

Pinzgauer-Geländefahrzeuge von Steyr, um 60

Mio S Spezialfahrzeuge und Busse der Firma OAF
und um 150 Mio S handelsübliche Kraftfahrzeuge
(Kombi, Pritschenwagen) angekauft. Der gesamte
Betrag ist ausschliesslich der heimischen
Wirtschaft zugeflossen. Damit hatte dieses
Erneuerungsprogramm, wie Verteidigungsminister Rösch
betonte, nicht nur für das Bundesheer, sondern
auch für die österreichische Wirtschaft grosse
Bedeutung, von allem im Hinblick auf die
Arbeitsplatzsicherung. J-n

Österreichs UNO-Soldaten

856 Soldaten des österreichischen Bundesheeres
standen am 31. Dezember 1978 im Rahmen von
UNO-Einsätzen in Auslandsverwendung, davon
waren 76 Offiziere, 204 Unteroffiziere und 576

Chargen und Wehrmänner. Das geht aus einem
Bericht des Verteidigungsministers an die
Bundesregierung hervor. Das Hauptkontingent
steht im Nahen Osten (500) und auf Zypern (302);
im Hauptquartier /UNDOF sind 30, bei der UNO-
Beobachtergruppe bei UNTSO 13 und im Haupt-
quartier/UNFICYP sind 11 österreische UNO-Soldaten

eingesetzt. Insgesamt waren bis Ende des
Vorjahres im Rahmen von UNO-Operationen 10 688

Soldaten des österreichischen Bundesheeres im
Einsatz.
Da Teilablösungen zu 24 verschiedenen Terminen
im Laufe eines Jahres und ausserdem noch
«vorbereitende Massnahmen» für aktiv dienende
Soldaten zu 20 Terminen durchzuführen sind, ergibt
das eine sehr erhebliche administrative Tätigkeit.
Dazu kommt noch die Versorgung der Kontingente,

soweit sie in die österreichische Zuständigkeit

fällt oder infolge Aussetzens der UNO-
Versorgung ersatzweise übernommen werden
muss. So wurden 1978 allein auf dem Luftwege
3183 Mann und 96 Tonnen Versorgungsgüter nach
den Einsatzgebieten bzw. von dort in die Heimat
transportiert.
An Freiwilligenmeldungen für den Einsatz bei den
UNO-Kontingenten fehlt es nicht: Am 31. Dezember

1978 lagen 6450 Ansuchen vor, davon jeweils
rund 200 von Reserveoffizieren und -Unteroffizieren.

J-n

Reserveoffiziere: Andrang hält an

Keine Nachwuchssorgen hat das österreichische
Bundesheer zurzeit bei seinen Offizieren, und
zwar weder bei den aktiven noch bei den
Reserveoffizieren, die nun immer mehr «Milizoffiziere»

genannt werden, weil sie im Rahmen der
miiizartigen Landwehr eingesetzt werden. Der
Andrang ist so gross, dass man eine sehr strenge
Auswahl treffen kann. Die Ausbildung zum
Milizoffizier können nur jene positiv abschliessen, die
den grossen körperlichen und geistigen Anforderungen

entsprechen. So werden zum Beispiel von
den 143 Wiener Maturanten, die im September des
Vorjahres als «Einjährig-Freiwillige» zur Ausbildung

als Milizoffiziersanwärter eingerückt sind,
nur etwa 45 Prozent die Qualifikation erhalten.
Das teilte Brigadier Schrems, der Militärkommandant

von Wien, bei einem erstmals beim
Wiener Landwehrstammregiment 22 durchgeführten
Milizoffiziersanwärtertag mit. Zweck dieser
Veranstaltung war es, die derzeit in Ausbildung
stehenden Einjährig-Freiwilligen auf die Bedeutung
der Reserveoffiziere für das Miiizsystem und die
Raumverteidigung hinzuweisen, ihnen die Wiener
Miliztruppenkörper vorzustellen und sie für die
Übernahme der Tätigkeiten von Zugs- bzw.
Gruppenkommandanten im Milizheer zu motivieren. J-n

Information für künftige Lehrer

Seit vielen Jahren schon gehen «Informationsoffiziere»

des Bundesheeres in die Schulen, um
vor allem die Schüler der höheren Klassen über
die Landesverteidigung im allgemeinen und das
Bundesheer im besonderen zu informieren. Nun
wurde im Bundesland Oberösterreich ein Versuch
gestartet, der für Osterreich etwas Neues bedeutet:

Von der Überlegung ausgehend, dass Lehrer
eine Art von Multiplikatoren für den Wehrwillen
und das Verständnis in Sachen Landesverteidigung

bei den Schülern sein sollten, wendet man
sich an die künftigen Lehrer, indem Informationsoffiziere

Gastvorlesungen an Pädagogischen
Akademien halten. Wie die ersten Erfahrungen
zeigen, stossen die Vorträge bei den Studenten
durchweg auf Interesse, und auch bei den
weiblichen Lehramtsanwärtern ist der «Bundesheer-
unterricht» sehr gefragt. J-n

WAPA

Landungsschiffe

Die Warschauer-Pakt-Armeen verfügen heute
bereits über eine beachtliche Zahl von Landungsbooten

und Landungsschiffen. Dies beweisen u. a.

die beigefügten zwei Fotos. So zählt z. B. das
polnische Fahrzeug (1) zu den mittleren
Landungsschiffen. Bewaffnet ist es mit zwei
automatischen Zwillingstürmen sowie mit Geschosswerfern.

Die mit Hilfe der Bugluke aufzunehmenden
und anzulandenden Fahrzeuge befanden sich

unter Deck. Das grössere Fahrzeug (2) ist
sowjetischen Ursprungs. Angaben über die Bewaffnung
fehlen. O. B.

VIETNAM

Die Streitkräfte Vietnams

Während des Grenzkrieges zwischen den
kommunistischen Ländern Volksrepublik China und
Sozialistischen Republik Vietnam im Frühjahr 1979

konnte man, was die Streitkräfte Vietnams betraf,
einige interessante Beobachtungen machen.
Danach gliedern sich die vietnamesischen Streitkräfte

in sieben verschiedene Arten, die sowohl
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in ihrer Bewaffnung als auch in ihrer personellen
Zusammenstellung grundverschieden sind.

1. Die regulären zentralen mobilen Streitkräfte
Sie verfugen wie jede andere Streitmacht über
Land-, Luft- und Marinestreitkrafte (Angeblich
wurden bei den Kämpfen gegen die Chinesische
Volksbefreiungsarmee nur Spezialtruppen dieser
Streitkräfte eingesetzt)

2 Die territorialen Streitkräfte. Er sind reguläre
Einheiten der Landstreitkräfte (Heer), die den
Befehlshabern der einzelnen Militärbezirke unterstellt

sind.

3 Die Grenztruppen, die - wie in jedem
kommunistischen Staat - dem Innenministerium unterstellt

sind

4 Die Miliz- oder Bereitschaftspolizei, die eine
territoriale Gliederung hat
Diese vier Arten der bewaffneten Kräfte Vietnams
bestehen aus aktiv dienenden Soldaten,
Unteroffizieren und Offizieren.

5 Die Kampfgruppen Sie existieren nicht nur in
den Industriewerken, sondern auch in den
staatlichen Betrieben der Land- und Forstwirtschaft
sowie in den staatlichen Einrichtungen (Büros
usw) Sie sind bis zur Starke von Divisionen
zusammengefasst

6 Die sogenannten Selbstschutzeinheiten der
Dorfgemeinden («Volksmiliz»). Hier sind alle
wehrfähigen Burger - ausser den aktiv Dienenden -
auf die Verteidigung der Heimatscholle vorbereitet

Sie besitzen ihre Waffen zu Hause

7 Die Partisaneneinheiten, die bereits in
Friedenszeiten bestehen und standig weiter ausgebaut
werden. O. B.

«Seit die Linken die Mihtarkredite bestimmen,
bleibt halt fur die Ausbildung fast nichts mehr
übrig'»

Termine

Juli
7.-22. Luzern

Eidgenössisches Schützenfest

August
25. Bischofszell (UOV)

2. Internationaler Militär-Wettkampf
25. Bremgarten AG (UOV Freiamt)

AUOV Mehrkampfturnier
25./26. Frauenfeld (UOV +Art V Frauenfeld)

Wehrdemonstration
auf der Grossen Allmend

September
1. Bern

34. Veteranentagung SUOV
Brugg (SUOV)
Ausscheidungswettkämpfe für die
Europäischen Uof-Tage

2. UOG Zürichsee rechtes Ufer
Pfannenstiel-OL

3. Bern (Verband der militärischen
Organisationen der Region Bern)
Mobilisationsgedenkfeier

8. Herisau
GV der Schweiz. Nationalspende

8. UOV Limmattal
Jubiläumswettkämpfe

8./9. Willisau
75 Jahre Artillerieverein
mit Mehrwettkampf,
Barbaraschiessen und Waffenschau

8./9. Laupen (UOV)
2. Herbstmarsch «Ohas und Brot»

9. Schottland (Aarg. UOV)
Aargauischer Wehrsporttag

15. Baden (Aarg. UOV)
Sternmarsch

15. Wangen an der Aare
(UOV Wiedlisbach)
8. Berner Dreikampf

15. Brugg (SUOV)
Training der Mannschaften für die
Europäischen Uof-Tage

22. Laupersdorf (Soloth. Kant. UOV)
Jura-Patrouillenlauf
Tafers (UOV Sense)
4. Militärischer Dreikampf

22. Luzern (LKUOV)
Regionale Prüfung für die
Panzernahabwehr-Auszeichnung

22./23. Basel (Mustermesse)
Tagung der Vereinigung ehemaliger

päpstlicher Schweizergardisten
28.-30. Hammelburg (BRD)

7. Europäische Unteroffizierstage
AESOR

29. Luzerner KUOV
Kaderübung «Schiltchrot-V»
Pz NahabwAusb (Vorbereitung)

30. Reinach
(UOV Oberwynen- und Seetal)
36. Aarg. Militärwettmarsch

Oktober
6. Luzerner KUOV

Kaderübung «Schiltchrot-T»
Pz Nahabw Auszeichnung (Test)

6. Bern (Verband der militärischen
Organisationen der Region Bern)
2. Gemeinsame Übung

6./7. Chur (Bündner OG)
Zweitagemarsch Chur-St. Luzisteig

14. Altdorf (UOV Uri)
35. Altdorfer Militärwettmarsch

20. Aarau (AMMV)
Eisslalom des Aarg. UOV

27. UOG Zurichsee rechtes Ufer
15. Nacht-Patrouillenlauf

28. Kriens (UOV)
24. Krienser Waffenlauf

November
10./11. SVMLT Sektion Zentralschweiz

21. Zentralschweizer
Distanz-Nacht-Marsch
nach Buttisholz LU

15. Pistolensektion UOV Schwyz
23. Historisches Morgarten-
Pistolenschiessen

15. HTL Windisch (Aarg. UOV)
Vortrag «Flugwaffe heute»

17. Sempach (LKUOV)
Gedenkgottesdienst

19. Aarg. UOV
Jahresversammlung KMVA

24./25. Zurich (UOV)
15. Zürcher Distanzmarsch nach
Kloten

1980

Januar
12. Hinwil

(KUOV Zürich + Schaffhausen)
36. Kant. Militär-Skiwettkampf

März
8./9. Zweisimmen (UOV Obersimmental)

18. Schweizerischer
Winter-Gebirgs-Skilauf

15. Aarg. UOV
Delegiertenversammlung

22. Sursee (LKUOV)
Delegiertenversammlung

April
17./18. Bern (UOV der Stadt Bern)

16. Berner Zweiabendmarsch

Mai
3 Altdorf

Delegiertenversammlung SUOV
4. Meggen (UOV Habsburg)

19. Habsburger Patr-Lauf
17./18. Bern (UOV der Stadt Bern)

21. Schweizerischer
Zweitagemarsch

Juni
13.-15. Solothurn/Grenchen

Schweizerische Unteroffizierstage
SUT

HOCHDRUCKREINIGER K.E.W.

das lückenlose Programm an Kalt- und Helsswasser-Hochdruckgeraten
und Wasser-Sandstrahlanlagen, alle Typen von 70 bis 180 bar (atu)
ausgerüstet mit der exklusiven K.E W -6-Zylinder-Pumpe
Verlangen Sie die kostenlose Dokumentation!

F. T. Sonderegger AG, 9322 Egnach, Telefon 071 6615 46
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